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Corporate Governance 

Corporate Governance bezeichnet die verantwortungsbewusste Leitung und 
Überwachung eines Unternehmens. Vorstand und Aufsichtsrat der Deutschen 
Beteiligungs AG bekennen sich zu diesen Prinzipien. In einem 
Verhaltenskodex haben wir deshalb die zentralen Werte und 
Handlungsmaximen unseres Unternehmens formuliert. Wir wollen unseren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern damit Leitlinien an die Hand geben und 
unseren Geschäftspartnern und Investoren vermitteln, dass unser Handeln stets 
an festen ethischen Grundsätzen ausgerichtet ist und wir stets in fairer 
Partnerschaft handeln. Zu unseren Handlungsmaximen gehört darüber hinaus, 
dass wir Interessenkonflikte vermeiden und zu unserer gesellschaftlichen 
Verantwortung stehen. Wir verhalten uns politisch neutral, unterstützen aber 
soziale Vorhaben und bekennen uns zu einem fairen Wettbewerb. Wir 
verpflichten uns zu einer nachhaltigen Unternehmensführung und erfüllen hohe 
ESG-Standards. 
 
Über die grundsätzlichen Prinzipien unserer Unternehmensführung informiert 
die „Erklärung zur Unternehmensführung“; sie ist im Internet veröffentlicht 
und dort zusammen mit diesem Bericht zugänglich. Über „Nachhaltigkeit“ 
äußern wir uns im Geschäftsbericht; einen umfassenden Nachhaltigkeitsbericht 
(„nichtfinanzielle Erklärung“) gemäß § 289b HGB müssen wir nicht erstatten. 
 
Im Folgenden berichtet der Vorstand gemeinsam mit dem Aufsichtsrat 
entsprechend der Empfehlung des Deutschen Corporate Governance Kodex in 
der Fassung vom 7. Februar 2017 (im Folgenden: der Deutsche Corporate 
Governance Kodex) über die Corporate Governance in der Deutschen 
Beteiligungs AG. Weitere Informationen dazu enthalten die Erklärung zur 
Unternehmensführung und der Bericht des Aufsichtsrats; die darin enthaltenen 
Informationen sind Bestandteil unserer Corporate-Governance-
Berichterstattung. Zu einzelnen Aspekten verweisen wir auf andere Teile 
dieses Geschäftsberichts. 
 

Compliance: Mitarbeiter, Transaktionsprozess, Portfolio-

unternehmen 

Die Einhaltung aller auf die Deutsche Beteiligungs AG und ihre 
Tochtergesellschaften anwendbaren gesetzlichen Vorschriften sowie aller 
internen Regeln durch Management und Mitarbeiter (Compliance) ist seit 
langem Ziel des Unternehmens und fester Bestandteil der Unternehmenskultur. 
Als Private-Equity-Gesellschaft betrachten wir jedoch nicht nur das eigene 
Unternehmen: Die DBAG setzt sich auch bei aktuellen und künftigen 
Portfoliounternehmen für die Einrichtung und Weiterentwicklung von 
Compliance-Systemen ein. Das Compliance-System der DBAG besteht 
deshalb aus drei Komponenten: 
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• Compliance für DBAG-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
• Compliance in Transaktionen und 
• Compliance in Portfoliounternehmen 

 
Ein Compliance-Beauftragter überwacht die Einhaltung der im 
Verhaltenskodex und in der Compliance-Richtlinie festgehaltenen Regelungen 
durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Er ist in seiner Funktion 
unabhängig und berichtet direkt an den Sprecher des Vorstands; viermal 
jährlich berichtet er dem Gesamtvorstand. Die Compliance-Richtlinie setzt 
zum Beispiel den Rahmen für das Annehmen und Anbieten von Geschenken, 
für Bewirtungen und für Einladungen zu Veranstaltungen. 
 
Wir haben, wie vom Deutschen Corporate Governance Kodex gefordert, einen 
Ombudsmann bestellt. Mit dieser Aufgabe haben wir einen Anwalt einer 
spezialisierten Kanzlei beauftragt. Mitarbeiter der DBAG können ihm 
gegenüber vertraulich Hinweise auf tatsächliche oder mögliche Verstöße 
insbesondere bezüglich Insiderhandel und Geldwäscherecht geben, aber auch 
Hinweise auf Compliance-Verstöße, eine Straftat oder Unregelmäßigkeiten mit 
Bezug auf die DBAG. Im vergangenen Geschäftsjahr sind dort keine Hinweise 
eingegangen. 
 
Die DBAG agiert als verantwortungsvoller Investor. Compliance-Aspekte 
berücksichtigen wir deshalb auch im Transaktionsprozess, also bei der 
Prüfung von Investitionsgelegenheiten (Due Diligence) und in Kaufverträgen. 
Die Untersuchung von Compliance-Themen ist fester Bestandteil jedes Due-
Diligence-Prozesses, der typischerweise mit einem Team spezialisierter 
Compliance-Anwälte durchgeführt wird. Um die Gefahr von Haftungsfällen 
für die DBAG im Zusammenhang mit Compliance-Verstößen zu minimieren, 
sollen in jeden Kaufvertrag für ein Portfoliounternehmen entsprechende 
Gewährleistungsklauseln aufgenommen werden. 
 
DBAG-Mitarbeiter, die eine Aufsichtsrats- oder Beiratsfunktion in einem 
Portfoliounternehmen ausüben beziehungsweise als Vertreter eines 
Gesellschafters des Portfoliounternehmens handeln, sind angehalten, sich für 
die Einführung und Weiterentwicklung eines Compliance-Systems innerhalb 
des Portfoliounternehmens einzusetzen. Dabei dient der „DBAG-Compliance-
Standard für Portfoliounternehmen“ als Orientierung. Alle 
Portfoliounternehmen haben ein Compliance-System eingeführt oder befinden 
sich im Prozess der Entwicklung und Einführung eines solchen Systems. 
 
Zusammensetzung des Aufsichtsrats: Funktionsfähigkeit wichtigstes Ziel 

Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt, dass der Aufsichtsrat 
für seine Zusammensetzung konkrete Ziele benennt, ein Kompetenzprofil für 
das Gesamtgremium erarbeitet sowie über den Stand der Zielerreichung 
berichtet. 
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Das Kompetenzprofil fasst die nach Ansicht des Aufsichtsrats für die 
Zusammensetzung des Gesamtgremiums notwendigen Kompetenzen und 
Anforderungen zusammen. Dazu gehören insbesondere die folgenden 
Kompetenzfelder und Kenntnisse: Branchenkenntnis, M&A-Prozesse, 
Geschäftsstrategie und -planung, Kapital- und Finanzmärkte, Corporate 
Governance, Rechnungslegung und Abschlussprüfung, (Regulierungs-) Recht, 
Compliance und Risikomanagement sowie IT und Digitalisierung. Darüber 
hinaus bestehen weitere persönliche Anforderungen: Unabhängigkeit, zeitliche 
Verfügbarkeit, Alter, Zugehörigkeitsdauer, Leitungserfahrung, die Mitglieder 
unterliegen keinen Interessenkonflikten und sind sowohl mit der 
Unternehmenssprache Deutsch als auch der englischen Sprache vertraut. 
 
Der Aufsichtsrat der DBAG besteht aus sechs von der Hauptversammlung 
gewählten Mitgliedern. Wichtigstes Ziel für seine Zusammensetzung und 
Leitbild für das Kompetenzprofil ist die Funktionsfähigkeit des Aufsichtsrats; 
sie wird gefördert, wenn seine Mitglieder mehrheitlich unabhängig sind und 
keinen Interessenkonflikten unterliegen, wenn sie eine große Vielfalt an 
Erfahrung mit den unterschiedlichen Facetten des Geschäfts der DBAG haben 
und mit der Anwendung der entsprechenden Rechnungslegungsgrundsätze 
vertraut sind. Der Aufsichtsrat ist der Ansicht, dass die Mehrzahl, also 
mindestens vier, seiner Mitglieder unabhängig sein sollten; darunter sollte auch 
der Vorsitzende des Aufsichtsrats sein. 
 
Die gegenwärtige Zusammensetzung des Aufsichtsrats spiegelt diese 
Zielsetzung wider. Die Mitglieder des Aufsichtsrats stehen sämtlich in keiner 
geschäftlichen oder persönlichen Beziehung zu der Gesellschaft, deren 
Organen, einem kontrollierenden Aktionär oder einem mit diesem verbundenen 
Unternehmen, die einen wesentlichen und nicht nur vorübergehenden 
Interessenkonflikt begründen kann. Unabhängig im Sinne von Ziffer 5.4.2 
Deutscher Corporate Governance Kodex sind damit nach Auffassung des 
Aufsichtsrats alle derzeitigen Mitglieder: Gerhard Roggemann (Vorsitzender), 
Sonja Edeler, Wilken Freiherr von Hodenberg, Philipp Möller, Dr. Hendrik 
Otto und Dr. Maximilian Zimmerer. Mit Herrn von Hodenberg gehört dem 
Aufsichtsrat ein ehemaliges Vorstandsmitglied an. Sollten wider Erwarten 
Interessenkonflikte im Einzelfall auftreten, werden diese offengelegt und im 
Aufsichtsrat behandelt. Die Mitglieder des Aufsichtsrats repräsentieren eine 
große Vielfalt beruflicher und persönlicher Erfahrungen. Dazu gehören auch 
Führungsfunktionen im Ausland oder in internationalen Unternehmen in 
Deutschland. Die Mitglieder des Aufsichtsrats füllen das Kompetenzprofil aus 
und sind in ihrer Gesamtheit mit dem Sektor, in dem die DBAG tätig ist, 
vertraut. 
 
Die festgelegte Altersgrenze von 72 Jahren erlaubt es einerseits, diese 
Kenntnisse möglichst lange zu nutzen; sie unterstützt andererseits den 
gewünschten Wandel in der Zusammensetzung des Aufsichtsrats. Letzterem 
dient auch die Regelgrenze für die Zugehörigkeitsdauer zum Aufsichtsrat von 
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maximal drei vollen Amtszeiten zuzüglich einer etwaigen Teil-Amtszeit, 
sofern ein Aufsichtsratsmitglied zu einem Zeitpunkt gewählt wurde, in dem 
keine allgemeine Aufsichtsratswahl stattfand. Die festgelegte Zielgröße für den 
Anteil von Frauen im Aufsichtsrat („mindestens eine Frau“), über die wir in 
der Erklärung zur Unternehmensführung berichten, ist erreicht. Im Rahmen der 
Vorbereitung der jüngsten Nachwahl für ein Mitglied des Aufsichtsrats durch die 
Hauptversammlung (Februar 2019) hatte sich der Aufsichtsrat vergewissert, dass 
der Kandidat den zu erwartenden Zeitaufwand aufbringen kann. 
 
Unabhängigkeit der Organe: Keine Interessenkonflikte 

Interessenkonflikte von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern, die dem 
Aufsichtsrat gegenüber unverzüglich offenzulegen sind, sind uns im 
Berichtsjahr nicht bekannt geworden. 
 
Gleichbehandlungsgrundsatz: Zeitnahe Information aller Zielgruppen 

Der Anspruch, alle Zielgruppen zeitnah und gleichzeitig über ein Ereignis zu 
informieren, hat in unserer Unternehmenskommunikation einen hohen 
Stellenwert. Entsprechend veröffentlichen wir alle wesentlichen Berichte, 
Meldungen und Präsentationen im Internet unmittelbar mit dem jeweiligen 
Ereignis. Die wichtigsten Präsentationen, die wir für Gespräche mit Investoren 
vorbereiten, können ebenfalls auf der Website eingesehen werden. Auch die 
Orte und Termine von Roadshows und Anlegerkonferenzen sind für alle 
Interessierten dort abrufbar. Zudem veröffentlichen wir den Mitschnitt unserer 
mündlichen Präsentation in telefonischen Analystenkonferenzen ebenfalls auf 
unserer Website. 
 
Unsere Hauptversammlung wird üblicherweise im Internet übertragen. Die 
Aktionäre haben die Möglichkeit, ihr Stimmrecht auch durch einen 
Bevollmächtigten ihrer Wahl oder einen weisungsgebundenen 
Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft ausüben zu lassen. Daneben ist eine 
Briefwahl möglich. Sämtliche Dokumente und Informationen zur 
Hauptversammlung sind auf unserer Website in deutscher und englischer 
Sprache verfügbar. 
 
Vergütung: Für den Vorstand abhängig vom Unternehmenserfolg 

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder setzt sich aus erfolgsunabhängigen und 
– ganz überwiegend langfristig wirkenden – erfolgsbezogenen Komponenten 
zusammen. Wir weisen die Vorstandsbezüge individualisiert aus. Die 
Hauptversammlung 2011 billigte das Vergütungssystem mit einer Zustimmung 
von rund 92 Prozent.  
 
Die Vergütung des Aufsichtsrats besteht ausschließlich aus einer 
Festvergütung.  
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Details zur Vergütung des Vorstands und des Aufsichtsrats sind im 
Vergütungsbericht des Geschäftsberichts 2018/2019 erläutert. 
 
Aktienbesitz: Klar geregelt 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie die Organmitglieder dürfen, neben 
dem jährlichen Angebot von Mitarbeiteraktien, DBAG-Aktien nur 
eingeschränkt erwerben. Kauf und Verkauf sind nur in bestimmten Zeiträumen 
und ausschließlich nach Genehmigung jeder einzelnen Transaktion möglich. 
Handelsperioden beginnen am Tag nach der Veröffentlichung von 
(gegebenenfalls auch vorläufigen) Quartals- oder Jahresabschlusszahlen und 
enden am darauffolgenden Quartalsstichtag. Sofern sich diese Handelsperioden 
mit den rechtlich vorgegebenen Handelsverboten für Personen mit 
Führungsaufgaben („Directors‘ Dealings“) überschneiden, wird die 
Handelsperiode auch für DBAG-Mitarbeiter entsprechend verkürzt. 
 
Aufgrund unserer Geschäftstätigkeit gibt es weitere Regeln für den 
Aktienhandel der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. So ist ihnen unabhängig 
von der Beschränkung des Handels in DBAG-Aktien der Handel in Aktien 
jener Unternehmen verboten, an denen die von der DBAG beratenen Fonds 
beteiligt sind, eine Beteiligung prüfen oder aus deren Portfolio einen 
Unternehmenserwerb erwägen. 
 
Meldepflichtige Wertpapiergeschäfte („Directors‘ Dealings“)  

Die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der DBAG sowie ihnen 
nahestehende Personen sind gemäß Art. 19 der Marktmissbrauchsverordnung 
verpflichtet, Eigengeschäfte in DBAG-Aktien, Schuldtiteln und damit 
verbundenen Derivaten oder anderen Finanzinstrumenten mitzuteilen.  
 

Meldepflichtige 

Person 
Organ 

Datum des 

Geschäfts 

Trans- 

aktion 

Anzahl 

(Stück) 

Kurs 

(in €) 

Susanne Zeidler Vorstand 12. Aug. 2019 Kauf 1.000 
30,59 
(aggregiert) 

 
Zum 30. September 2019 hielten Mitglieder des Vorstands insgesamt 40.613 
Stück Aktien, Mitglieder des Aufsichtsrats insgesamt 2.000 Stück Aktien und 
damit jeweils weniger als ein Prozent des Grundkapitals der Deutschen 
Beteiligungs AG. 
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Entsprechenserklärung nach § 161 AktG 

Vorstand und Aufsichtsrat erklären, dass die Deutsche Beteiligungs AG (im 
Folgenden: DBAG) seit der jüngsten Entsprechenserklärung den 
Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex in der Fassung 
vom 7. Februar 2017 (im Folgenden: der Kodex) mit einer Ausnahme 
entsprochen hat: In den Verträgen der Vorstandsmitglieder ist die variable 
Vergütung mit mehrjähriger Bemessungsgrundlage nicht im Wesentlichen 
zukunftsbezogen (Ziffer 4.2.3 des Kodex).  
 
Das Vergütungssystem erfüllt die derzeit geltenden gesetzlichen Kriterien für 
die Beteiligung an einem nachhaltigen Unternehmenserfolg. Der finanzielle 
Erfolg eines einzelnen Geschäftsjahres der DBAG hängt maßgeblich von 
wenigen Transaktionen der DBAG-Fonds ab, wobei es mitunter vorteilhafter 
sein kann, wenn geplante Transaktionen nicht in der vorgesehenen Periode 
vereinbart, sondern in der Erwartung künftig besserer Konditionen 
zurückgestellt werden. Würde der Vorstand bei der Bemessung seiner 
variablen Vergütung an den geplanten Maßnahmen gemessen, könnte er 
geneigt sein, letztlich suboptimale Entscheidungen zu treffen. Der Aufsichtsrat 
ist davon überzeugt, dass das bestehende Konzept der variablen Vergütung am 
besten geeignet ist, Anreize für eine langfristige positive Entwicklung der 
Gesellschaft zu setzen. Bis auf diese Ausnahme werden wir auch weiterhin 
allen Empfehlungen des Kodex entsprechen. 
 
Wir sind seit der jüngsten Entsprechenserklärung allen Anregungen des Kodex 
gefolgt und werden dies auch weiterhin tun. 
 
Frankfurt am Main, im September 2019 
 
 
Deutsche Beteiligungs AG 
Der Vorstand   Der Aufsichtsrat 
 


